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2.

Der 5‚ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 46° Juli 4971 durch' f

Senatspräsident
„

Dr. L a n @ k.e i t“.„ J„'V „

V
- Vorsitzender —‚

Bundesrichter S p i e l m e y e r ,
{VÜ

Bundesrichter -"' Schroeder—Printzen ,
’

Bundessozialrichter- Z 0 1 l e n k o p r und

Bundessozialrichter w e n d e r o t h

für Recht erkannt:'

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Bayeriechen
Landessozialgerichts vom 42. Jüni 4968 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahréns sind
nicht zu erstatten°

_
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Der Beigeladene Hans Df' ". "H.—(Do) studierte am

Oskar-von—Miller—Polytechnikum, Akademie für angewandte

-Technik in München, in der Fachrichtung Maschinenbau.

Weil er die Semesterprüfung am Ende des Wintersemesters
4965/64 nicht bestanden hatte, schied er am Schluß'des

Wintersemesters 4965 aus der Akademie aus° Das nichtbe-

standene Semester konnte er aus schulischen Gründen erst
.„

ab 4. Oktober4964wiederholem D.,überbrücktediese "
"Zwangspause" vom 459 Februar bis 50° September 4964

durch eine Tätigkeit als Arbeiter bei der klagenden Firma

Georg D.'
_

oHG, Kohlenhandel-Heizöle, gegen einen

Wochenlohn von 455 DM° Die Klägerin entrichtete aus diesem

Verdienst keine Sozialversicherungsbeiträge° Im Anschluß

an eine Betriebsprüfung forderte die Beklagte durch Be-

scheid vom 27° Juni 4966 von der Klägerin Beiträge zur_‚;„
Krankenversicherung und Arbeiterrentenversicherung in

Höhe von 4„o8o,28 DM mit der Begründung nach, daß D° in

der angeführten Zeit der Sozialversicherungspflicht unter—

legen habe‚ Widerspruch, Klage und Berufung blieben erfolg-

los‚ Das Landessozialgericht (LSG) hat zur Begründung ‚„ “
seiner Entscheidung ausgeführt: D° habe als Arbeiter beiüf

der Klägerin keine Tätigkeit verrichtet, die zu seiner '

Ausbildung als Ingenieur in der Fachrichtung Maschinen—

bau erforderlich oder dafür in ihrer Art sachdienlich
gewesen sei° D° sei auch nicht "während" seiner wissen-

schaftlichen Ausbildung für den zukünftigen Beruf bei der

Klägerin beschäftigt gewesen; denn er sei, da er mit Ende
des Wintersemesters 4965 aus der Akademie ausgeschieden ‘

war; in der fraglichen Zeit nicht ordentlich Studierender

gewesen° Versicherungsfrei in der Krankenvereicherung ü;fr„„$

und Rentenversicherung der Arbeiter seien nur solche Stu—‚"

dierende‚ die trotz ihrer Beschäftigung ganz oder über-
' wiegend durch das Studium in Anspruch genommen würden;

+5-.
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.Gegen dieses Urteil hat die Klägerin die zugelassene Revisionv
.

eingelegt und zur Begründung ausgeführt‚ D° sei nicht exmatri—n

„.kuliert gewesen, er habe später das Studium fortgesetzt° Die

Auffassung des LSG9 daß D° bis zur Fortsetzung seines Studiums

im Oktober 1964 nicht ordentlich Studierender ios.‚des % 12284“
Abs._1 Nr‚ 3 der Reichsversicherungsordnung (EVO) gewesen sei, '

'würde zur Folge haben, daß jede Unterbrechung des Studiums, “

beispielsweise durch die Seme5terferien, die ordentliche

.Studenteneigenschaft in Frage stelle.

’ Die Klägerin beantragt;
_ ‚„

das Urteil des Bayerischen 'LSG vom 12° Juni 1968

und das Urteil des Sozialgerichts München vom
21° Juni 1967 sowie den Bescheid der Beklagten

.
vom 26° Juni 1966 idF des Widerspruchsbescheides

vom 17° August 1966 aufzuheben° ‘ " ' "

Die Beklagte beantragt,

‘ die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend.

II

Die Revision ist nicht begründet°

I war währendder Zeit vom45; Februar bis 50„ September1964
bei der Klägerin als Arbeiter gegen einen wöchentlichen Lohn

‘
von 155 IM beschäftigt und unterlag grundsätzlich der Versiche—.

rungspflicht in der Krankenversicherung und in der Rentenver— '
_

sicherung der irbeiter (@ 165 Abs° 1 Nr" 1, 5 1227 Abs° 1 Nr‚ 1 RVG).

Er ist euch während dieser Zeit nicht versicherungsfrei in der.

Krankenversicherung gewesen° Nach 5 172 Abs„ 1 Nr° 5 RVG idF der

Ersten Voreinfachungsverordnung vom 17° März 1945 (BGBl I 41)‚_

sind versicherungsfrei diejenigen Personen, die jggj oder während

- 4_„
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 4 _

ihrer wissenschaftlichen Ausbildung für den zukünftigen

Beruf gegen Entgelt tätig sind° Zur Gruppe derer, die

i
"zu" ihrer wissenschaftlichen Ausbildung gegen Entgelt- "ff

tätig sind, gehören insbesondere die 533533333333, die in_f

-‚ der Regel vor Beginn des Studiums eine mit ihrer wissen—

schaftlichen Ausbildung zusammenhängende praktische

Tätigkeit verrichten müssen, aber auch Personen, die sich-7

ilnach abgeschlossenem Studium einer praktischen Arbeit zu
ihrer weiteren wissenschaftlichen Ausbildung unterziehen.

Zur Gruppe derjenigen, die “während" ihrer wissenschaft—_”Ä

lichen Ausbildung gegen Entgelt tätig sind, zählen im ’ '

wesentlichen die “Eggkstpdgptgg”° Das sind nach der Recht—

sprechung des Senats Studierende, die neben ihrem Studium

eine entgeltliche Beschäftigung ausüben, um sich durch

ihre Arbeit die zur Durchführung des Studiums und zum
_‘

Bestreiten ihres Lebensunterhalts erforderlichen Mittelju-i

zu verdienen (vgl‚ Urteil des Senats vom 50. Januar 1963 'f

in BSG 48, 254 = SozR Nr" 14 zu 5 172 RVO mit weiteren ‘ “M

Nachweisen aus der Rechtsprechung des Reichsversicherungs—f_

emts)„ D° hat_als Arbeiter bei der Klägerin unstreitig ‘

keine Tätigkeit verrichtet, die zu seiner Ausbildung als

Ingenieur in der Fachrichtung Maschinenbau erforderlichj„■f

oder dafür in ihrer Art sachdienlich war‚' D, war aber ßl■h'

auch nicht während seiner wissenschaftlichen Ausbildung _\g

für den zukünftigen Beruf bei der Klägerin beschäftigt.} ij

. Nach den nicht angegriffenen Feststellungen des LSG war_f{$i

D. mit dem Ende des Wintersemesters 4965/64 tatsächlich pf„.

aus der Akademie ausgeschieden° Nach der Mitteilung des_if95

' Oskar—von—Miller—Polytechnikumsbestand nach demAus-
_scheiden bis zur Wiederaufnahme des Studiums im Oktober

1964 kein Studienverhältnis mehr; der Studienausweis war
Ü mit dem Ausscheiden automatisch ungültig gewordeno
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D° war auch in der Rentenversicherung der Arbeiter nicht ver—

sicherungsfrei° Nach 5 4228 Abs° 4 Nr° } RVG ist nur versiche—
__rungsfrei, ”wer während der Dauer seines Studiums als ordent— _WÜ

lich Studierender einer Hochschule oder einer sonstigen der

wissenschaftlichen Ausbildung dienenden Schule gegen Entgelt

beschäftigt ist," Selbst wenn der Kläger eine Beschäftigung

neben dem Studium ausgeübt hätte, wäre sie deswegen nicht ohne
'weiteres versicherungsfrei, wie der Senat in der genannten Ent--

scheidung bereits ausgesprochen hat° Das widerspräche auch dem

Schutzgedanken der Sozialversicherung, Arbeitnehmern, die u‚U.l
‚jahrelang eine grundsätzlich der Versicherungspflicht unter— ‘

liegende Beschäftigung ausgeübt haben, nur deshalb den Versiche—

rungsschutz zu nehmen, weil sie neben ihrer sie im allgemeinen '

voll in Anspruch nehmendenberuflichen Tätigkeit ein Studium ”
beginnen, das der Vorbereitung für einen anderen Beruf dient.

In BSG 24, 247, 254 hat der Senat die Anwendung des 5 4 Abs° 4

Nr° 4 Angestelltenversicherungsgesdtz = 5 4228 Abs° 4 Nr° 5 EVO
u„a„ auf solche Personen beschränkt, die neben ihrem Studium

_
einer Beschäftigung nachgehen, die den Beschäftigten regelmäßig

.
nicht voll in Anspruch nimmt, und in seinem Urteil vom 54, Okto—

ber 4967 (BSG 27, 492 = SozR Nr° 5 zu 5 4228 RVG) hat er ausge—
führt: Nur solche Studierende seien'ié‘;° der genannten Vorschrift

versicherungsfrei, deren Zeit und Arbeitskraft ganz oder über—

wiegend durch ihr Studium in Anspruch genommen werde° Selbst wenn

also D° noch weiterhin ordentlich Studierender gewesen wäre, würde

Versicherungsfreiheit nicht vorliegen° Wie aber bereits dargelegt,

bestand in der Zeit vom 43, Februar bis Bo, September 4964 wegen.

des Ausscheidens des D° aus dem Polytechnikum kein Studienverhält—

nis mehr, so daß D° auch nicht für diese Zeit als "ordentlich

Studierender“ angesehen werden kann,

Die Revision meint nun, Beschäftigungen gegen Entgelt in den

Ferienzeiten seien ausdrücklich in die Versicherungsfreiheit ein—

bezogen, und der Fall des D° könne nicht anders beurteilt werden°

Dieser Ansicht vermag der Senat nicht zu folgen° Das Nichtbestehen

_ 6 _
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_ 6 _

der Prüfung, das dadurch bewirkte Ausscheiden aus dem

Polytechnikum - ganz gleich ob mit oder ohne Exmatri-

kulation — kann nicht mit dem Ruhen des Schulbetriebes

während der Semesterferien, das die Eigenschaft eines

ordentlich Studierenden nicht in Frage stellt, ver-
_

glichen werden„ Die Beklagte hat zutreffend darauf hin—

gewiesen‚ daß während der Semesterferien, d.‚h° also °r-_
während des Ruhens des Lehrbetriebes, die Bindung an die

Hochschule erhalten bleibt und die Fortsetzung des Studi-

' ums ohne Einschränkung zu erwarten ist° Bei D° handelt es

sich aber nicht um Arbeiten während der Semesterferien,

sondern um eine Unterbrechung des Studiums bis zum Beginn

des übernächsten Semesters° Ob diese Unterbrechung auf

dem freien Willen des D„ beruhte oder durch die Studien—

ordnung der Schule begründet war‚ ist rechtlich unerheb—

lich; denn entscheidend bleibt die Tatsache, daß D° am
lehrplanmäßigen Unterricht nicht teilgenommen hat, sondern

daß während dieser Zeit die Erwerbstätigkeit im Vorder—_igéf
grund stand‚

' _ _. w_yg, „v„„

V ‘ . „‚.. .»Jf;‚ „

Da Versicherungsfreiheit weder in der Krankenversicherung

noch in der Rentenversicherung der Arbeiter für die er-_ "_
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rechnete Zeit gegeben war, hat die Beklagte zu Recht

Sozialversicherungsbeiträge in der nicht bestrittenen
}

Höhe von 10080‚28 DM von der Klägerin verlangt.

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 Abs. 1 des„
Sozialgerichtsgesetzes° » * f, . ‚
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